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Agenda 

1. Regionalisierung der Erfahrungsaustausche 

2. Bereinigung der Beraterdatenbank 



  

Regionalisierung der 
Erfahrungsaustausche I 

Wie sollen Erfahrungsaustausche zukünftig geplant werden? 

(1) Planung durch die FHM (z.B. der „übliche“ Austausch in Bielefeld) 

(2) gemeinsame Planung auf Anfrage (FHM & regionale Netzwerke) 

 

Wichtig: Sorgfältige Abstimmung der Termine und Orte, um 

Kannibalisierungseffekte zu vermeiden! 



  

Regionalisierung der 
Erfahrungsaustausche II 

Wie sollen Erfahrungsaustausche gestaltet werden? 

(1) Begrüßung (ca. 5 – 10 Min.) 

(2) Was gibt es Neues bei der Offensive Mittelstand? (ca. 40 – 50 Min.; 

durch ein Leitungskreismitglied) 

(3) aktive Arbeit (ca. 120 Min.; z. B. Workshops) 

(4) Mittagspause (ca. 60 Minuten) 

(5) Vortrag/Vorträge (ca. 60 Minuten inkl. Diskussionszeit) 

(6) Zusammenfassung und Urkundenübergabe (ca. 30 Min.) 

Wichtig: Einen einheitlichen zeitlichen Umfang von 5 ½ Stunden 

sicherstellen! 



  

Regionalisierung der 
Erfahrungsaustausche III 

Wer macht was? Wie werden die Aufgaben vergütet? 

FHM (50%) 

Teilnehmermanagement (Anmeldung, Abrechnung, Erstellung der 

Urkunden und Teilnehmerliste, Veröffentlichung der Veranstaltung, 

Aktualisierung der Datenbank, Auswertung der Evaluationsbögen usw.) 

Regionales Netzwerk (alternativ: FHM) (25%) 

Organisation vor Ort (kostenlose Räumlichkeiten, Verpflegung, 

Ausstattung usw.) 

Regionales Netzwerk (alternativ: FHM) (25%) 

Referentenmanagement (Gewinnung von Referenten, Terminabstimmung, 

Abrechnung usw.) 

 



  

Regionalisierung der 
Erfahrungsaustausche IV 

Ein paar weitere Anmerkungen: 

(1) Mindestteilnehmerzahl: 15 Personen 

(2) einheitlicher Preis für Erfahrungsaustausche: 139 € 

(3) Abrechnung mit der FHM über ein Mitglied des regionalen 

Netzwerkes (Netzwerkleiterin/Netzwerkleiter?) 

(4) Erfahrungsaustausche der FHM müssen immer für alle 

Beratergruppen offen sein 

(5) Erfahrungsaustausche sind stets schriftlich zu evaluieren 

 

 



  

Bereinigung der Beraterdatenbank 

Hintergrund: Löschung erfolgt regelmäßig zum Ende des jeweiligen 

Kalenderjahres. Wie soll in diesem Zusammenhang mit 

Netzwerkleiterinnen und Netzwerkleitern verfahren werden? 

Vorschlag:  

(1) Aktualisierung des Datenbankeintrages vor der Löschung (wie nach 

dem Besuch eines Erfahrungsaustausches) 

(2) Erstellung und Zusendung einer neuen BOM-Urkunde 

(3) Bereinigung der Datenbank 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 


